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Eine gefährlich fanatische Jagd
nach dem Null-Risiko

27.05.2021 | Ahmed Ajil, Uni Lausanne

Aus wissenschaftli cher Sicht sind Nutzen und Verhältnismäs-
sigkeit von Präventivmassnahmen gegen Terrorismus

umstritten. Dennoch möchte die Schweiz diese weiter

ausbauen.

«Krieg ist eine Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln»,

schrieb einst Carl von Clau sewitz. Ähnlich verhält es sich mit

Terro rismus. So alt wie die Mensch heit ist die Durchsetzung
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politi scher und ideologischer Über zeugungen mittels Gewalt.

Mindestens so alt ist auch der tief veran kerte Glaube, dass man

sich gegen Angriffe wehren darf und soll. «Das naturgegebene

Recht zur individuellen oder kollek tiven Selbstver teidigung»

wird auch im jüngsten Kapitel der Geschichte der Menschheit

in der UN-Charta hervorgehoben. «Terro rist*innen» sehen sich

als Befreier der Erdrückten, als Märtyrer im Kampf gegen

Unge rechtigkeit.

Welche Motive dem Phänomen politisch-ideologisch moti-
vierter Gewalt auch zugrunde liegen mögen: Sicher ist, dass

terroristische Gewalttaten und Anschläge – sei es durch

Staaten oder durch nicht staatliche Gruppierungen – unschul -
dige und unbe teiligte Menschen treffen. Es ist daher verständ -
lich und richtig, dass Staaten versuchen, terroristische Gewalt

möglichst früh zeitig zu verhindern.

Der Bume rang-Effekt des «Global
War on Terror»
Diese Präventionsbemühungen durch liefen nach den 9/11-

Anschlägen verschie dene Phasen. Von einem aggressiven

«Global War on Terror», basierend auf einem traditionellen

Kriegsverständnis und einem von kolonial-rassistischen

Stereotypen geprägten Feindbild, wird zuerst dort bombar -
diert, getötet, eingesperrt und gefoltert, wo man eine Art

Hauptquartier einer struk turierten Terroror ganisation

vermutet. Bald stellt sich jedoch heraus, dass diese militä rische

Antwort nicht die gewünschten Resul tate liefert, enormen

Schaden anrichtet und dadurch das Problem zu verschlimmern

scheint. Empört über das Wüten westlicher Kräfte in Afgha ni-
stan und Irak begehen nämlich mehrere Indi viduen Attentate

in europäi schen Haupt städten und bestä tigen die These eines

verheerenden Bumerang-Effekts.

https://unric.org/de/charta/%23kapitel7
https://www.jstor.org/stable/44483203?seq=1%23metadata_info_tab_contents
https://www.brown.edu/news/2019-11-13/costsofwar
https://dlf.uzh.ch/sites/regardingviolence/2020/03/05/march-5-the-allers-retours-of-contemporary-political-violence-2/
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„Radikalisierungstheorien sind in

den Sozialwissenschaften

weiterhin Gegenstand

grundlegender Diskussionen,

haben sich aber für die Politik und

das Policy-Making weitgehend

etabliert.“

Da es sich bei den Attentätern um Personen handelt, die in

Europa aufwuchsen, richtet sich die Präven tionsstra tegie nun

gegen den «enemy within». Als Erklärungsan satz für die

Werdegänge der «European-born-and-bred»-Attentäter macht

sich im angelsäch sischen Raum das Konzept der «Radi kalisie-
rung» beliebt. Radikalisierungstheorien sind in den Sozial wis-
senschaften weiterhin Gegen stand grundlegender Diskus-
sionen, haben sich aber für die Politik und das Policy-Making

weitgehend etabliert. Postu liert wird, dass eine Kausalität

bestehe zwischen «radikalen Gedanken» und politisch-ideolo-
gisch motivierter Gewalt. Um Radikalisierung im Keim zu ersti-
cken, muss demzufolge so früh wie möglich eingegriffen

werden. Unter anderem mani festiert sich dies im sogenannten

«Präventivstaat» (Preventive State), dessen Aufstreben sich

auch im helvetischen Kontext nach zeichnen lässt.

Der «Swiss Preventive State»
Aus strafrecht licher Perspektive werden in der Schweiz heute

Handlungen unter Strafe gestellt, die sich weit abgekoppelt von

einer terroristischen Gewalttat abspielen. Wie expansiv und

präventiv der straf rechtliche Umgang mit «Terrorismus» ist,

zeigen Beispiele aus der jüngsten Recht sprechung, die wir hier

aufgearbeitet haben: So zieht ein Facebook-Post eines einzigen

Videos mit dem Emblem des «IS» eine strafrechtliche Verurtei-
lung nach sich; der reine Besitz (sei es auch nur im Cache-Spei -

https://uwaterloo.ca/defence-security-foresight-group/sites/ca.defence-security-foresight-group/files/uploads/files/nash_dsfg_wiis-c_april_2021.pdf
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/09546553.2020.1764942
https://www.annualreviews.org/doi/abs/10.1146/annurev-criminol-011518-024526
https://www.researchgate.net/publication/351376908_Analyse_du_terrorisme_djihadiste_devant_le_Tribunal_penal_federal_2004-2020
https://www.republik.ch/2021/05/17/ist-unser-rechtsstaat-wehrlos-gegen-terrorismus-ein-blick-auf-die-urteile
https://entscheidsuche.ch/docs/CH_BSTG/CH_BSTG_001_SK-2019-49_2020-09-03.pdf
https://bstger.weblaw.ch/pdf/20201007_SK_2019_74.pdf
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cher des Smartphones) von Videos des «IS», welche Gewalt-
taten zeigen, wird straf rechtlich geahndet; und das Abspielen

von Kriegsliedern des «IS» im privaten Raum, in der Anwe sen-
heit Dritter, führt zu mehreren Monaten bedingter Freiheits -
strafe. Die Personen, die in der Schweiz seit 9/11 für terroristi-
sche Straftatbestände verurteilt wurden, waren hauptsächlich

in Aktivitäten involviert, die sich im Netz abspielten und als

Propaganda für terro ris tische Organisationen gewertet

wurden. Das Strafrecht wird hinsichtlich terro ristischer Aktivi-
täten im Übrigen ab dem 1. Juli 2021 noch einmal ausgeweitet

und deutlich verschärft.

„Neben strafrechtlichen

Instrumenten greifen die

Bundesbehörden auch vermehrt

auf administrativrechtliche

Massnahmen zurück. Diese

betreffen primär Ausländer*innen

und Doppelbürger*innen.“

Neben straf rechtli chen Instrumenten greifen die Bundesbe-
hörden auch vermehrt auf admi nistrativrechtliche Mass -
nahmen zurück. Diese betreffen primär Ausländer*innen und

Doppel bürger*innen. Seit 2016 weist das Fedpol Personen, die

gemäss seiner eigenen Einschät zung oder derjenigen des NDB

jihadistische Sympathien hegen, basierend auf Art. 68 AIG aus

mit der Begründung, sie stellten eine Gefahr für die innere und

äussere Sicherheit der Schweiz dar. Eine rechtskräftige Verur-
teilung ist hierfür nicht notwendig. Mobilisiert wird auch ein

jahr zehntelang vergessener Gesetzesar tikel aus der Zweit -
weltkriegszeit, um Personen, deren Verhalten aufgrund jihadis-
tischer Sympathiebekundungen «den Inter essen oder dem

Ansehen der Schweiz erheb lich nachteilig» sei, die Schweizer

Staats bürger schaft zu entziehen (Art. 42 BüG). Asylbe-
werber*innen, die in irgend einer Weise mit terroristischen

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20180071
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/758/de%23art_68
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/404/de%23art_42
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Aktivitäten assozi iert werden, werden vom SEM als asylun-
würdig (Art. 53 AsylG) erklärt und abgewiesen.

Kann sich die Schweiz dieser Personen aus irgendeinem Grund

(zum Beispiel dem völkerrechtlichen Non-Refoulement-Gebot)

nicht entledigen, so wird eine nach richten dienstliche Überwa-
chung sichergestellt und die Person zur Kooperation mit den

polizei lichen Behörden verpflichtet. Asylbe werber*innen

werden Zwangs massnahmen aufer legt, die von Ein-und

Ausgrenzung bis Haft reichen. Schweizer*innen werden eben-
falls engmaschig begleitet (unter anderem im Rahmen des

kanto nalen Bedro hungs managements), auch Jahre nachdem

sie ihre Strafe verbüsst haben. In vielen Fällen wird die Beglei-
tung auf frei williger Basis weiter ge führt.

Frus trationsmomente durch
Andersbehandlung
In meiner Doktor arbeit befasse ich mich mit den Werdegängen

und Erlebnissen der Personen, die in den Augen des Staats als

«terroristische Gefährder*innen» gelten. Unter anderem

komme ich zum Schluss, dass der Präven tivstaat durch die

straf rechtliche Verfolgung von Bagatelldelikten wie dem

Austausch oder gar ledig lich dem Besitz von Propa gandavideos

sinngemäss mit Kanonen auf Spatzen zu schiessen scheint. Das

führt zu grosser Verwirrung und einem Gefühl der Unge rech-
tigkeit bei Personen, die nicht nachvoll ziehen können, wieso sie

als Ebenbilder eines Osama Bin Laden behandelt werden, wenn

sie zu keinem Zeit punkt in die Planung, geschweige denn Bege-
hung einer Gewalttat invol viert waren, und schon gar nicht in

der oder gegen die Schweiz. Zudem ist anzu merken, dass ein

Dispositiv, welches sich in einer dermassen präven tiven Sphäre

der Verfol gung bestimmter Formen der Politisierung

verschreibt, gezwungenermassen diskriminiert. Es leuchtet

nicht ohne Weiteres ein, wieso eine Empö rung über die

Zustände im mittleren Osten und das Leiden von Zivilisten –

und damit jene Empörung, die im Zentrum der uns zurzeit am

meisten beschäfti genden Radikalisierungspro zesse steht –

derart versicherheit licht und krimi nali siert wird – auch wenn

sie in einem bestimmten Kontext instru mentali siert wird von

Gruppierungen wie dem «IS».

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/358/de%23art_53
https://www.humanrights.ch/de/ipf/grundlagen/kuerze/freiheitsentzug-justiz/non-refoulement/
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/758/de%23chap_10/sec_5
https://www.woz.ch/-9c67
https://www.skppsc.ch/de/projekte/kantonales-bedrohungsmanagement/
https://www.sozialpolitik.ch/fileadmin/user_upload/2019-2-3_Ajil.pdf
https://www.humanrights.ch/de/ipf/initiativen-parlament/bundesgesetze-zur-terrorbekaempfung/terrorismus-gefaehrlichkeit
https://serval.unil.ch/resource/serval:BIB_3A6544EEAF87.P001/REF
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/1477370819896223
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„Der Präventivstaat scheint durch

die strafrechtliche Verfolgung von

Bagatelldelikten sinngemäss mit

Kanonen auf Spatzen zu

schiessen.“

Diese Frustrationsmomente werden zwar von den meisten

betroffenen Personen konstruktiv und geduldig verarbeitet

(nicht letztlich deshalb, weil sie sich der Kosten eines jeden

Fehltritts bewusst sind), können aber auch in seltenen Fällen zu

Unmut und Groll (engl.: grievances) führen, welche die Hinwen-
dung zu gewaltverherrlichenden, sich von Ungerech tigkeit

nährenden Ideolo gien und Grup pierungen fördern.

Kontraproduktiver Ausbau des
Antiterror-Dispositivs
Das schweizerische Anti terror-Dispositiv reicht also weit in die

präven tive Sphäre hinein und lässt kaum Spielraum für Hand-
lungen, die in irgendeiner Weise mit einer terroristischen

Bedrohung in Verbin dung gebracht werden könnten. Wenn es

zu Gewalttaten wie jüngst in Lugano oder Morges kommt, ist

dies nicht auf die gesetz liche Grundlage, sondern die

mangelnde Kooperation und Kommu nikation zwischen den

Behörden auf Kantons- respektive auf Bundesebene sowie

zwischen poli zei li chen und sozial arbeiterischen Akteuren

zurückzuführen.

Dennoch sollen nun weitere poli zeilich-präven tive Mass-
nahmen (PMT) einge führt werden, um auch die Grundrechte

straf rechtlich unauffäl liger Personen einzuschränken, wenn

diese von den Behörden als «terro ristische Gefährder»

erachtet werden. Zudem soll es möglich werden, Massnahmen

gegen Personen zu ergreifen, die nicht ausge schafft werden

können. In Anbe tracht der Tatsache, dass das bestehende

Dispositiv bereits sehr weit in die präven tive Sphäre vordringt,

https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/1477370819896223
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20190032
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ist ernsthaft zu befürchten, dass die Polizeimassnahmen das

Leben vieler Personen enorm und unnötig erschweren würden,

was sich über kurz oder lang als kontrapro duktiv erweisen

kann. Terrorismus gedeiht nämlich genau dort, wo die Grund-
rechte mit Füssen getreten, wo unschul dige Menschen verfolgt,

verhaftet, gefoltert und ausge schafft werden.

Mit den PMT wird sich die Schweiz auf ein gefährliches Terrain

bewegen, im kost spieligen Streben nach einem illusorischen

Null-Risiko – auf der Jagd nach einem Feind, der weniger der

Schweizer Realität entspricht, als er kine mato grafi schen

Produktionen zu entspringen scheint.
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